
Mitteilungen der VdBP 

20 Jahre VdBP! Aber was macht die überhaupt? 

Gerade lesen Sie in gewohnter Weise die Verbandsmitteilung der 

VdBP, die in jeder Ausgabe des FeuerTrutz-Magazins über aktuelle 

Themen berichtet, und vielleicht haben auch Sie sich bereits einmal 

gefragt, was es mit dieser Vereinigung auf sich hat. 

Im Januar 2006 gründeten 10 Brandschutzplaner im Raum Mün- 

chen die Vereinigung der Brandschutzplaner e. V. Die Zielsetzung 

dieses Vereins war insbesondere die praxisorientierte Vermittlung 

von brandschutztechnischem Fachwissen und in diesem Zuge die 

Gewährleistung eines gemeinsamen fachlichen Austauschs. Die 

Brandschutzplanung war zu diesem Zeitpunkt noch eine recht jun- 

ge Fachdisziplin, und aus diesem Grund gab es nur wenige Fortbil- 

dungsmöglichkeiten. Inzwischen verfügt der Verein über fast 200 

Mitglieder in der gesamten Bundesrepublik. 

Entsprechend dem Zweck unserer Vereinigung werden durch die 

VdBP im Zuge der fachlichen Weiterbildung regelmäßige Fortbil- 

dungsveranstaltungen angeboten. Diese richten sich nicht nur an 

Vereinsmitglieder; auch Gäste sind dazu herzlich eingeladen. Inter- 

essierte Architekten und Brandschutzplaner sowie Behördenvertre- 

ter nutzen diese Gelegenheit gerne. 

Etwa einmal im Quartal findet eine themenspezifische „FAQ-Veran- 

staltung“ mit einem kompakten Vortrag und anschließender Dis- 

kussion zu einem konkreten Fachthema statt. Diese wird gegen- 

wärtig in digitaler Form durchgeführt, um den Zuhörern eine orts- 
unabhängige Teilnahme zu ermöglichen. Datum und Inhalt der 

„FAQ-Veranstaltungen“ werden im Vorfeld auf der Homepage der 

VdBP mitgeteilt. 

l.d. R. bietet die VABP zudem jährlich eine Tagesveranstaltung in 

Form eines Intensivseminars an. Diese Veranstaltung erfolgt in 

Präsenz. Das Format einer Tagesveranstaltung bietet die Möglich- 

keit, sich deutlich detaillierter mit einem konkreten Themengebiet 

auseinanderzusetzen, als dies bei den üblichen Vortragsveranstal- 

tungen der Fall ist. Beispielsweise wurden in den letzten Jahren 

entsprechende Intensivseminare zum Thema „Brandschutz und Be- 

standsschutz“, „Gebäude der Gebäudeklasse 4 und 5 in Holzbau- 

weise“ sowie „Mindestinhalt zu sicherheitstechnischen Anlagen in 

einem Brandschutznachweis“ angeboten. Auch unsere Intensivse- 

minare werden im Vorfeld auf der Homepage der VdBP angekün- 

digt. Besonders erfreulich ist die sehr große Bereitschaft namhaf- 

ter Fachleute, den Anwesenden auf diesem Weg ihr Wissen auf Au- 

genhöhe zu vermitteln. 

Die stets gut besuchte Jahreshauptversammlung der VdBP wieder- 

um findet in Verbindung mit einem zweitägigen Erfahrungsaus- 

tausch statt. Dabei werden Fachvorträge zu aktuellen brandschutz- 

technischen Themengebieten angeboten. Dazwischen bleibt genü- 

gend Zeit für gemeinsame Diskussionen sowie ein Kennenlernen 

und Wiedersehen bei einer Tasse Kaffee. 

Außenwirkung erzielt die VdBP durch regelmäßige Beiträge im Feu- 

erTrutz-Magazin, einen Stand auf der FeuerTrutz-Messe in Nürn- 

berg sowie durch die Veröffentlichung von Planungsleitfäden. Ein 

Planungsleitfaden zum Thema „Blitzschutz nach Bauordnung“ 

unter Bezugnahme auf die bayerischen Rechtsvorschriften wurde 

im vergangenen Jahr veröffentlicht. 
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Dieser Leitfaden soll bei der Entscheidungsfindung über die 

Notwendigkeit einer Blitzschutzanlage im Rahmen der Erstellung 

von brandschutztechnischen Nachweisen und Brandschutz- 

konzepten unterstützen. Weitere Planungsleitfäden sind derzeit 

in Bearbeitung. 

Ferner bringt sich die VdBP im Rahmen von Anhörungsverfahren 

bei der Änderung von bauordnungsrechtlichen Vorschriften ein und 

gewährleistet auf diese Weise, dass auch die Belange der Brand- 

schutzplaner hinreichende Berücksichtigung finden. 

Im Jahr 2019 führte die VdBP eine Unterschriftensammlung zur Än- 

derung der pauschalen Vorgabe zum Türaufschlag bei Arbeitsstät- 

ten durch. Gemeinsam mit weiteren Akteuren ist es auf diese Wei- 

se gelungen, eine Änderung der Technischen Regeln für Arbeits- 

stätten herbeizuführen, wonach Notausgangstüren grundsätzlich 

(und unabhängig von der jeweiligen Nutzerzahl) in Fluchtrichtung 

aufschlagen müssen. Zwar war diese Initiative nicht vollumfänglich 

erfolgreich, aber durch die Differenzierung zwischen Hauptflucht- 

wegen und Nebenfluchtwegen ist es inzwischen möglich, zumin- 

dest bei Nebenfluchtwegen Türen im Zuge von Rettungswegen 

auch entgegen der Fluchtrichtung öffnen zu lassen. An anderer 

Stelle positionierte sich die VdBP hinsichtlich der Mischanschlüsse 

bei der Errichtung von Feuerschutztüren und war maßgeblich daran 

beteiligt, dass ein entsprechendes Informationsschreiben des DIBt 

nach einigen Monaten wieder zurückgezogen wurde. 

Die Mitglieder der VdBP schätzen insbesondere den kollegialen 

Umgang. Das eigene Fachwissen wird bereitwillig mit Kollegen ge- 

teilt. Jedes Vereinsmitglied partizipiert an diesem Netzwerk und 

bringt sich mit seinem Fachwissen in den Verband sein. Dies er- 

weitert nicht nur den eigenen Horizont, es erfüllt auch den Vereins- 

zweck, der laut Satzung eine Sicherung und Verbesserung der 

Qualität des Brandschutzes in Deutschland umfasst. 

Haben auch Sie Interesse an unseren Veröffentlichungen, der 

Teilnahme an unseren Fortbildungsveranstaltungen oder an einer 

Mitgliedschaft in der VdBP? Unsere Homepage (www.vdbp.de) 

bietet diesbezüglich weitergehende Informationen. 

P.S.: Übrigens befindet sich auf unserer Homepage eine Übersicht 

unserer Vereinsmitglieder in Form einer Fachplanerliste. Mit dieser 

Auflistung unterstützen wir Bauherren und Architekten bei der 

Suche nach einem kompetenten Brandschutzplaner. 

Vielleicht können auch Sie davon profitieren. 

Dipl.-Ing. Matthias Dietrich 
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